
Blumen

Brühl-Centrum
OberthalTel. (0 68 54) 13 34

Neuheit Stevia
Die interessante
Beet- u. Balkonpflanze 
10 x süßer als Zucker
ohne Kalorien

Das süße Wunderkraut
Angebot  Pflanze 4,50 €

Vitaltherapie- Z entrum •  K osmetik & M ed. Fußpflege

Telefon und Telefax
(0 68 54) 7 63 92
Termine nach tel. Vereinbarung
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„Ihr Partner für Möbel mit 
Charme und Stil von Ihrem Tischler“
In unseren Ausstellungsräumen in Güdesweiler zeigen wir Ihnen mit 

„creativen conzepten“und ganz individuellen Vorschlägen 
Ihre persönliche Einrichtung

Unilux – Fenster und Türen
Zimmertüren aus 
handwerklicher Fertigung
Wohnraummöbel – Schlafraummöbel
Badmöbel
creative Küchen
Parkettböden

Bitte achten Sie auf unsere Events in den Ausstellungsräumen Güdesweiler!

„creative conzepte“
einrichtungshaus – innenausbau – ladenbau – bestattungen

oberthal-güdesweiler und tholey-theley

fon: 0 68 54/86 29 · fax: 0 68 54/7 62 94
E-Mail: m-johann@mjohann.de

Produktion: fon: 0 68 53/50 15-0 · fax 068 53/50 15-20
E-Mail: jjohann@mjohann.de
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„Oberthaler Gewerbewelt erle-
ben“ heißt es in diesem Jahr
am ersten Oktoberwochenende
zum zweiten Mal. Am Samstag
und Sonntag, 2. und 3. Okto-
ber, präsentieren sich insge-
samt 36 Unternehmen und Fir-
men unter den Zeltdächern in
neun thematischen Gruppen,
die „Erlebniswelten“ genannt
werden. Um 11 Uhr ist am
Samstag, 2. Oktober, im zentra-
len Gastronomiebereich die of-
fizielle Eröffnung mit Fassan-
stich durch die Schirmherrin,
die Oberthaler Bürgermeisterin
Sigrid Morsch. Der Handwer-
ker- und Gewerbeverein Ober-
thal (HGV) und seine Mitglieder
haben alles getan, um den Ein-
standserfolg dieser neuen Art
von Gewerbeschau vom ver-
gangenen Jahr zu überbieten.
Doppelt so viel Fläche und um
die Hälfte mehr Aussteller be-
stätigen schon jetzt das Er-
folgskonzept. Das besondere:
die Präsentationen finden un-
ter rund 800 Quadratmetern
Zeltdach statt. „Als Solidarge-
meinschaft bieten wir unseren
Vereinsmitgliedern eine kos-
tengünstige Art für die eigenen
Angebote und Leistungen zu
werben. Gleichzeitig bieten wir
den Kunden vielseitige Mög-
lichkeiten, sich direkt und un-
kompliziert bei den Firmenin-
habern selbst zu informieren
und gleichzeitig Gelegenheit

zum geselligen Plausch und ku-
linarischen Verweilen“, fasst
der HGV-Vorsitzende Karl-Hans
Massar die Philosophie der
Veranstaltung zusammen.
Selbstverständlich nutzen die
Geschäfte im Brühl-Centrum
die Gelegenheit zu einem „ver-
kaufsoffenen Sonntag“.
Schmuck und Blumen, Ge-
schenke, Kleidung und Reform-

haus-Artikel werden im Brühl-
Centrum angeboten. Das Motto
ist Programm, denn die Ange-
bote werden wo immer möglich
auch sinnlich vermittelt. Das
fällt in der „Gourmetwelt“ be-
sonders leicht und bereitet
auch in der „Modewelt“ keine
Probleme. Die Besucher dürfen
gespannt sein, was sich die An-
bieter auch in den Bereichen

Wellness, Bau und Energie,
Garten, Finanzen, Gesundheit
und Kommunikation einfallen
lassen. Im Themenspektrum
vertreten sind Reisen und
Wohlfühl-Equipement ebenso
wie gesundheitsbewusste Er-
nährung und vieles mehr. ww

Ein weiteres
Erfolgsmodell

Ein Highligt aus der vorherigen Leistungsschau: Die Aktionen der Oberthaler Gewerbewelt bei der

Vorher-Nachher-Show

Oberthaler Gewerbewelt erleben
Am Samstag, 2. und Sonntag, 3. Oktober, von 11 bis 18 Uhr – Am 3. Oktober verkaufsoffener  Sonntag

Anzeige

KURZ

Volleyballer des TV Bliesen
spielen im Pokal-Finale

Rohrbach/Bliesen. Am kommenden
Sonntag, 3. Oktober, werden die Final-
spiele im Pokalwettbewerb des Saar-
ländischen Volleyball Verbands in der
Rohrbachhalle in Rohrbach ausgetra-
gen. Dabei wird es um 17.30 Uhr nach
dem Damenfinale zur Begegnung TV
Bliesen gegen SG Schwarzenholz/
Griesborn kommen. Die Volleyballer
des TV Bliesen wollen bei der Neuauf-
lage des letztjährigen Endspiels ihrem
Gegner die Titelverteidigung mög-
lichst schwer machen. Dies wird aber
sicherlich nicht so einfach werden, da
der momentan zweitplatzierte Regio-
nalligist aus Schwarzenholz in den
letzten Spielen den Bliesenern überle-
gen war. red

Rasenplatz ist Thema 
in Hirstein

Hirstein. Nach Furschweiler, Hofeld,
Namborn und Baltersweiler soll
nun auch das Hirsteiner Waldstation
zu einem Rasenplatz umgebaut
werden. Die Sparte Fußball des TuS
Hirstein hat die Planung und die
Finanzierung zu einem Naturrasen-
platz mit Halbfeld abgeschlossen. In
einer Mitgliederversammlung am
kommenden Samstag, 2. Oktober, im
TuS Sportheim soll das Projekt vorge-
stellt, darüber beraten und beschlos-
sen werden. Außerdem steht an die-
sem Abend die Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge des Vereins auf der Ta-
gesordnung. Die Sitzung in Hirstein
beginnt um 19 Uhr. se 

Frankenthal und Leiselheim
in Hasborn

St. Wendel. Für Kreisvertreter SV Has-
born stehen am vierten Spieltag in der
Tischtennis-Regionalliga Südwest der
Herren gleich zwei Spitzenspiele an.
Gegner sind die pfälzische Mannschaf-
ten TTF Frankenthal und TV Leisel-
heim, die ebenfalls wie die Saarländer
in der oberen Tabellenhälfte mitspie-
len wollen.
Ganz stark ist Frankenthal gestartet,
und für die Schaumberger (am kom-
menden Samstag, 2. Oktober, 18 Uhr, in
der Schulturnhalle Hasborn) ist daher
Vorsicht geboten. Gegen den TV Lei-
selheim (am Sonntag, 3. Oktober, zehn
Uhr) verloren die Hasborner im Vor-
jahre den entscheidenden Kampf um
den zweiten Platz, und nun will man
Revanche. br

Wolfersweiler. �Kohle und Stahl“,
der Name lässt den Puls jedes Ral-
lyefans in die Höhe schnellen. Wie
kaum eine zweite Rallye im Saar-
land, weckt diese Traditionsveran-
staltung Emotionen und Erinne-
rungen an jahrzehntelangen Mo-
torsport vom Feinsten. Am kom-
menden Samstag, 2. Oktober, steht
nun die 16. Auflage der �Kohle und
Stahl“ unter Leitung des Motor-
sportclubs Obere Nahe Wolfers-
weiler an. Die Region um die Orte
Wolfersweiler, Hahnweiler, Wal-
hausen, Mosberg-Richweiler und

Roschberg stellt den fahrerisch
sehr anspruchsvollen Parcours für
den vorletzten Lauf zur Saarländi-
schen Rallyemeisterschaft und den
Finallauf des DMSB-Rallye-Pokals
Region West dar. 

Auf etwa 80 Prozent Festbelag
und 20 Prozent Schotter kämpfen
die führenden Teams in beiden
Wertungen um die entscheidenden
Punkte zur Meisterschaft. Der Ver-
anstaltungstag beginnt für Teams,
Offizielle und Helfer bereits um
acht Uhr mit der Dokumentenab-
nahme im Rallyezentrum am Auto-

haus Brocker und mit der Techni-
schen Abnahme der Teilnehmer-
fahrzeuge im Autohaus Kemmer in
Wolfersweiler. Um 12.01 Uhr star-
ten die Teams auf die die Einfüh-
rungsrunde. Die heiße Phase be-
ginnt um 14.01 Uhr mit dem Start
des ersten Teilnehmers über die
�Bitburger-Startrampe“ am Rallye-
zentrum. Anschließend geht es auf
den sechs Wertungsprüfungen so
richtig rund, was man auf den bei-
den Rundkursen am Falkenberg
Wolfersweiler mit dem Zuschauer-
punkt am Sportplatz (mit Bewir-
tung) und bei Roschberg wörtlich
nehmen darf. Rallyeinfos mit de-
taillierten Angaben zu den Zu-
schauerpunkten gibt’s am Samstag
im Rallyezentrum. red

RALLYE KOHLE UND STAHL

Rallyesport vom Feinsten bekommen die Fans in Wolfersweiler zu sehen. Foto: atb

Emotion auf Schotter
Es ist wieder Rallye-Zeit im Kreis St. Wendel. Am Samstag
stehen sechs Wertungsprüfungen der Rallye „Kohle und
Stahl“ in Wolfersweiler auf dem Programm. 

Namborn. In der Namborner Lieben-
burghalle fand zum ersten Mal ein
Wettkampf im Tischfußball statt. Es
handelte sich um ein Ranglistentur-
nier des saarländischen Tischfußball-
verbandes. Um die 100 Teilnehmer
nahmen daran teil, darunter viele
Spieler aus der Landes- und Bundesli-
ga. Sie spielten bis Platz vier um Punk-
te für die Rangliste, Pokale und um ein
Preisgeld in Höhe von insgesamt 650
Euro. Erfolgreichste Sportler aus dem
Kreis St. Wendel waren Tina Schmidt
und Marianne Hautz vom TFC Blie-
sen. Sie gewannen die Konkurrenz im
Damendoppel. 

Gespielt wurde an zwölf Tischen. Die
besten Tischfußballer des Landes lie-
ferten sich in knapp zwölf Stunden
spannende und faire Matches, ehe die
Sieger feststanden. Absoluter �Star“
bei diesem Turnier war Michael Pul-
vermüller von den Braddock Saarbrü-
cken-Burbach. Der Neunkircher ge-
wann das Herreneinzel, Herrendoppel
mit Peter Weigerding und wurde an
der Seite von Steffi Klees Zweiter im
Mixed. Der 36-Jährige gewann in der
Liebenburghalle mehr als 30 Spiele bei
nur einer Niederlage. Pulvermüller

spielt mit seinem Verein in der Lan-
desliga, der höchsten saarländischen
Spielklasse, und der Bundesliga. Er hat
unter anderem die Saarlandmeister-
schaft, deutsche Meisterschaft und die
deutsche Pokalmeisterschaft errun-
gen, wie er mit Stolz erzählt. �Mit 14
Jahren ging ich zum ersten Mal an den
Spieltisch, und seitdem lässt sich die-
ser Sport nicht mehr los.“ 

Das Herreneinzel verlief äußerst
spannend. Pulvermüller lag gegen sei-
nen Vereinskamerad Stephan Schmidt
von Anfang an zurück, zuletzt 8:9, und
gewann schließlich mit 11:9. Das Her-
rendoppel war dagegen mit 11:6 eine
klare Angelegenheit. Im Mixed spielte
jeder gegen jeden. Am Ende waren
weit mehr als 300 Spiele absolviert.
Ausrichter dieses Turniers war die
Tischfußballgemeinschaft Namborn
(TFG). Für den 1985 gegründeten
Namborner Verein war es die bisher
größte Herausforderung. Ihm gehören
rund 50 Mitglieder an. Drei Mann-
schaften nehmen am Punktspielbe-
trieb teil. Die erste Mannschaft nimmt
nach fünf Siegen in Folge den dritten
Platz in der A-Klasse des Nordsaar-
kreises ein. se

Pulvermüller war der Star
Tischfußball-Turnier in der Namborner Liebenburghalle

AUF EINEN BLICK

Die Siegerliste: Herren Einzel: 1. Michael Pulvermüller, 2. Stephan Schmidt.
3. Mehmet Kosar (alle Braddock Saarbrücken-Burbach). Herren-Doppel: 1.
Michael Pulvermüller/Peter Weigerding (Braddock/Gudd Stubb Neunkir-
chen), 2. Frank Rammo /Ralf Klein (TVC Roden/Braddock Burbach), 3.
Karsten Ingenbrand/Tanja Weber (beide TFC Elm). Damen-Doppel: 1. Tina
Schmidt/Marianne Hautz (TFC Bliesen), 2. Susanne Weiland/Steffi Klees
(SG Spiesen/Kickers Neunkirchen), 3. Tanja und Alexandra Weber (TFC
Elm). Katharina Heydt/Gudrun Hoffmann von der TFG Namborn landen auf
Platz fünf. Mixed: 1. Michael Pulvermüller/Steffi Klees (Braddock/Kickers
Neunkirchen), 2. Patrick Didion/Susanne Weiland (SG Spiesen), 3. Marc
Peter/Andrea Röder (TFG Namborn/RW Ottweiler). se 

Theley/Sölden. Bei der 24. Auflage des
Ötztal-Radmarathon gingen drei Mit-
glieder des �RV Schaumberg Theley“
an den Start. Durch drei Klimazonen
führte die Ötztalrunde über 238 Kilo-
meter. Dabei wurden vier steile Alpen-
pässe mit mehr als 5500 Höhenmeter
überwunden. Das Kühtai mit 2020
Meter, der Brennerpass 1377 Meter,
der Jaufenpass 2090 Meter und als
krönender Abschluss das Timmelsjoch

mit 2509 Meter. Um 6.45 Uhr starteten
fast 3000 Teilnehmer, um bei idealen
äußeren Bedingungen eines der an-
spruchvollsten Amateur-Radrennen
zu bestreiten. Nach gründlicher Vor-
bereitung und vielen Trainingskilome-
ter in den Beinen fuhr nach 11.40 Stun-
den Udo Engstler (Theley) zusammen
mit Norbert Both (Theley) über die
Ziellinie. Daniel Jost (Kell) schaffte die
Strecke nach 12.33 Stunden. red

Rennen durch drei Klimazonen
Ötztal-Radmarathon: drei Theleyer am Start

Reiner Seibert
Aus der Saarbrücker Zeitung Nr. 229Ausgabe WND




